
 Fußballverband Oberlausitz   
 

Schiedsrichterausschuss – Lehrstab                 
 

Hinweis: Bitte bei jeder Antwort Art und Ort der Spielstrafe und persönliche Strafen angeben! 
Abgabetermin: 28.04.2018!!! 
Die Schiedsrichter & Beobachter senden Ihre Antworten bitte an folgende Adresse: 
 
Email: HRT-FVO@gmx.de 
Postanschrift: Tobias Weickelt, Kummersberg 8c, 02763 Zittau 

1. Einen scharf vor das Tor getretenen Ball kann der Stürmer nur mit einem absichtlichen Handspiel 

ins gegnerische Tor befördern. Nachdem der Schiedsrichter dies nicht erkennt, fragt er nach 

vehementen Protesten der Verteidiger den vermeintlichen Torschützen, ob er den Ball mit der Hand 

gespielt hat. Dieser gesteht die Regelwidrigkeit ein. Handelt der Schiedsrichter korrekt, wenn er auf 

indirekten Freistoß und Verwarnung des Stürmers entscheidet? Warum? 

Nein. (1) Richtige Spielfortsetzung: Direkter Freistoß. (1) Auf die Verwarnung ist zu verzichten. (1) 

Erst durch das Geständnis nimmt der Schiedsrichter den Regelverstoß „wahr“. Dieses wiegt nun die 

Unsportlichkeit auf. 

2. Nach einem Zweikampf bleiben Angreifer und Verteidiger verletzt auf dem Boden liegen, sodass 

der Schiedsrichter die Partie unterbrechen muss. Beide Spieler müssen auf dem Spielfeld behandelt 

werden. Dürfen diese Spieler nach der Behandlung auf dem Spielfeld bleiben? 

Nein. (1) Da hier keine Mannschaft übermäßig reduziert. Die Ausnahme ist anzuwenden, wenn 

mehrere Spieler einer Mannschaft behandelt werden müssen. 

3. Ein klar im Abseits stehender Spieler wird unmittelbar bevor er den Ball annehmen kann 

rücksichtslos von einem gegnerischen Abwehrspieler gefoult. Wie ist zu entscheiden? 

idF, wegen Abseits (1). GK Abwehrspieler (1). Es ist auf idF zu entscheiden, da das Abseits das erste 

von zwei Vergehen beider Mannschaften ist. 

4. Nachdem der Schiedsrichter beim Stand von 1:1 in der 85. Minute auf Strafstoß für die Gäste 

entschieden hat, weigert sich der Torhüter der Heimmannschaft ins Tor zu gehen und stellt sich 

demonstrativ neben das Tor auf die Torauslinie. Daraufhin wird er vom Schiedsrichter verwarnt. Wie 

ist zu verfahren, wenn sich der Torwart weiterhin verweigert? 

MK einschalten (1). Frist setzen zur Herstellung der Zustände, die eine Spielfortsetzung 

ermöglichen (1). Läuft diese erfolglos ab: Spielabbruch (1). Meldung. Ein Vergehen kann nicht mit 

mehreren persönlichen Strafen geahndet werden. 

5. Der Torwart führt einen indirekten Freistoß innerhalb des eigenen Strafraums an der 

Strafraumgrenze aus. Überhastet schießt er dabei den außerhalb des Strafraums stehenden 

Schiedsrichter an. Der Ball fliegt nun auf das leere Tor zu. Doch hinterlaufend kann der Torwart das 

runde Leder noch gerade über das Tor boxen. Entscheidung mit Begründung! 
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idF auf Torraumlinie (1). Keine persönliche Strafe (1). Der TW begeht kein verbotenes Handspiel im 

eigenen Strafraum und keine Torverhinderung (aus Vorteil kein Nachteil), somit kann er nur für das 

zweimalige Spielen des Balls bestraft werden (1). 

6. Nachdem der Schiedsrichter einen Spieler wegen fehlender Schienbeinschoner vom Feld geschickt 

hat, stellt er wenige Zeit später fest, dass dieser Spieler auch eine Halskette trägt. Daraufhin 

unterbricht der Schiedsrichter die Partie. Entscheidung? 

SR-Ball, wo Spieler stand (1). Keine GK, da Fehler vom SR vorliegt (1). 

7. Nach Abpfiff der ersten Hälfte der Verlängerung begeben sich beide Mannschaften zu den 

Coachingzonen an der Seitenlinie. Der Schiedsrichter fordert die Spieler jedoch auf sofort die Seiten 

zu wechseln um die zweite Halbzeit der Verlängerung beginnen zu können. Handelt er richtig? 

 

Nein (1). Den Spielern ist auch in der Halbzeitpause der Verlängerung eine kurze Pause zu gewähren. 

8. Beim Entscheidungsschießen zur Spielentscheidung bewegt sich der Torhüter zu früh von der 

Torlinie. Der Schütze schießt den Ball links am Tor vorbei. Daraufhin ordnet der Schiedsrichter die 

Wiederholung des Strafstoßes an, zu dem der Schütze aber nicht antreten will, und verwarnt den 

Torwart. Darf nun ein Mitspieler, der noch nicht geschossen hat, für den Schützen antreten? 

Nein (1). Im Unterschied zum Strafstoß während des Spiels, darf der Schütze während des 

Elfmeterschießens nicht getauscht werden. 

9. Bei der Ausführung eines Einwurfs steht der Gegner nur einen halben Meter vom Einwerfenden 

entfernt und bewegt sich langsam rückwärts vom Einwurfort weg. Der einwerfende Spieler ist 

dadurch so erzürnt, dass er den Ball dem Gegner heftig ins Gesicht wirft. Die Wurfbewegung führte 

er dabei für einen Einwurf ordnungsgemäß aus. Entscheidung? 

dF, wo getroffen (1). RK (1). IRV. SB. 

10. Als er verletzt in der Coachingzone seiner Mannschaft behandelt wird, gerät der Spieler Nr. 10 

mit seinem Trainier in einen Disput infolgedessen er diesem einen Faustschlag versetzt. 

Währenddessen befand sich der Ball im Spiel. Wie ist zu entscheiden? 

idF, am nächsten Punkt der Seitenlinie (1). RK (1). IRV. SB. RÄ Winterpause 2017/18! 

 


